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EIN HISTORISCHES MEISTERWERK
Otto Forst de Battadia
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Zum 250. Todestag des großen Polen

JAN SOBIESKI
König von Polen (1629—1696)

Mit 8 Tafeln Geb. Fr. 16.80

König Jan Sobieski ist neben Kösciusko wohl der in der Welt berühmteste Pole, denn er war nicht nur ein

genialer Feldherr, sondern auch hervorragender Staatsmann, ein politischer Denker ; aber ebenso interessant

ist seine Erscheinung im Verhältnis zu seiner schönen Gattin, dem französischen Edelfräulein Maria Kazimiera
de la Grange d'Arquien. Herrscher, Bischöfe, Minister und audi Abenteurer umgeben dieses Königspaar. Die
Welt des Barocks, die Farbenpradit polnischer und orientalischer Heerlager, Wien und Versailles bilden den

Hintergrund dieses gewaltigen Geschehens. Dieses Werk ist für die heutige Zeit, wo die Gegensätze des

Ostens und Westens erneut in Erscheinung treten, besonders wertvoll, da doch schon Sobieski die Zukunft
Polens an den Wassern der Oder und der Ostsee erblickte. Sobieski, der Befreier Wiens, der Türkenbesieger,

war und bleibt eine heldenhafte Gestalt von großer, geschichtlicher Bedeutung.

In jeder Buchhandlung

BENZIGER-VERLAG
Einsiedeln • Zürich


	...

